
St. Wendel (wd). Mit einer klei-
nen Gruppe reiste die LG Of-ff
fenburg zu den süddeutschen
Leichtathletik-Meisterschaf-ff
ten der U18 und Aktive nach St.
Wendel im Saarland.

Bereits am Samstag starte-
te Ines Ruf im Weit- und Drei-
sprung. Mit einer tollen Serie 
und gesprungenen 5,82 Me-
tern erreichte sie den sechs-
ten Platz. Diese Weite bedeu-
tet Jahresbestleistung für sie.
Beim folgenden Dreisprung 
fehlten Ruf dann etwas die
Kräfte. 11,30 Meter brachten
ihr den neunten Rang ein.

Der 16-jährige Elija Cal-
ließ startete über 400 Meter. In
seiner Paradedisziplin konn-
te er sich trotz Hitze wieder-
holt verbessern. Mit einer neu-
en persönlichen Bestleistung 
von 51,42 Sekunden sicherte er
sich den dritten Rang auf dem
Podest. Zusätzlich erreichte er
die Norm für den Landeskader
Baden-Württemberg und freu-
te sich über die Qualifikation
für die deutschen U18-Meister-
schaften in UIm.

Milo Skupin-Alfa ließ die 
100 Meter aus und vertrau-
te seiner Stärke über 200 Me-
ter. Mit guten 21,46 Sekunden
gewann er souverän den Titel.
Leichter Gegenwind verhin-
derte eine noch schnellere Zeit.  

Leonie Hunker (Fußverlet-
zung) und Judith Stadelbacher
(Erkältung) mussten leider auf 
ihren Start verzichten.

Skupin-Alfa sprintet über 200
Meter zum süddeutschen Titel
Leichtathletik: Offenburger Calließ gewinnt in St. Wendel Bronze über 400 m:

Zwei Offenburger freuen sich über ihre Treppchenplätze: Milo
Skupin-Alfa (links) und Elija Calließ.  Foto: Verein

Die Herren 40 des TC BW
Bohlsbach sind zum vier-
ten Mal in Serie Meister
der Tennis-Regionalliga
Südwest, der höchsten
deutschen Spielklasse.
Im entscheidenden Spiel
nach der Pfingstpause
gegen Verfolger TC Bad
Vilbel gewannen die
Blau-Weißen klar mit 9:0.

Offenburg-Bohlsbach
(bau/az). Durch den deutlichen
9:0-Sieg vom Samstag ist den
Bohlsbachern schon vor dem 
letzten Spieltag kommenden
Samstag in Pforzheim-Wolfs-
berg der Meistertitel nicht 
mehr zu nehmen.

Im letzten Heimspiel des 
Jahres freuten sich die Bohls-
bacher auf den spannenden
Showdown im Titelrennen und
waren mit ihrem kompletten
Kader vertreten. Doch schon
nach der Aufstellung war klar,
dass die Partie schon entschie-
den war. Der Gegner aus Hes-

sen war nur mit fünf Spielern
angereist, wovon zwei Akteu-
re leider auch noch verletzt wa-
ren. 

Somit kam es nur zu drei 
Einzelbegegnungen. Markus 
Hilpert machte wie gewohnt 
kurzen Prozess. Auch Frank
Moser und Bohdan Ulihrach 
gewannen ihre Einzel klar. Die
Doppel wurden nicht mehr ge-
spielt.

Für die 150 Zuschauer kam
es dann noch zu einem Doppel-
Leckerbissen auf dem Bohlsba-
cher Center Court. Alexander
Waske, Jiri Novak, Martin Sin-
ner und David Prinosil zeigten 
zur Freude der Zuschauer ih-
re ganze Klasse in einem Show-
kampf.

Mit diesem Sieg haben sich 
die Bohlsbacher nun zum vier-
ten Mal für die Endrunde um
die deutsche Meisterschaft
qualifiziert. Diese wird un-
ter den Meistern der vier Re-
gionalligen am 31. August und
1. September in Berlin ausge-
spielt. Natürlich wollen die 

Blau-Weißen ihre Titel aus den
beiden vergangenen Jahren in
der Hauptstadt verteidigen.

Zuvor fahren die Bohlsba-
cher noch kommenden Sams-
tag zum letzten Saisonspiel
nach Pforzheim, bei dem es je-
doch um nichts mehr geht.
Doch auch dort wollen die 
Bohlsbacher sich keine Blöße
geben und mit einem Sieg ihre
weiße Weste behalten.

■ Herren 40, Regionalliga

TC BW Bohlsbach - TC Bad Vilbel 9:0

Frank Moser (4, LK3) – Bastian Hehner (7, 
LK5) 6:1, 6:2; Bohdan Ulihrach (5, LK4) – 
Alexander Scheidt (10, LK6) 6:2, 6:4; Mar-
cus Hilpert (6, LK4) – Dorin Grigoras (12,
LK8) (w.o.) 6:0, 3:0 Aufgabe Gast – die üb-
rigen Einzel und die Doppel wurden nicht 
ausgtragen und für Bohlsbach gewertet.

Herren 50 verlieren

In der Südwest-Liga unter-
lagen die Herren 50 des TC BW
Bohlsbach im ersten Spiel nach
der Pfingstpause dem TC Gun-
delfingen mit 2:7. Lediglich im 
Spitzeneinzel konnten die Or-
tenauer durch das 6:3/7:6 von

Jürgen Schäfer gegen Rüdi-
ger von der Vliet einen Ein-
zelpunkt verbuchen. An Posi-
tion zwei musste sich Martin
Strelba seinem Gegner Han-
nes Blum nach hartem Kampf
knapp im Match-Tiebreak ge-
schlagen geben (4:6/6:3/8/10).
Da auch Patrick Stuber, Jens
Stüdemann, Andreas Zange-
meister und Christian Link ih-
re Partien verloren, lagen die 
Gundelfinger nach den Einzeln
bereits mit 5:1 in Führung. Die
abschließenden Doppel wur-
den nicht mehr gespielt und
mit 2:1 für den TC Gundelfin-
gen gewertet.

■ Herren 50, Südwest-Liga

TC Gundelfingen – TC BW Bohlsbach 7:2

Rüdiger van der Vliet (2, LK5) – Jürgen
Schäfer (1, LK6) 3:6, 6:7; Hannes Blum (4,
LK6) – Martin Strelba (2, LK6) 6:4, 3:6,
10:8; Markus Schmidt (6, LK7) – Patrick 
Stuber (4, LK7) 6:3, 7:6; Christopher Kunz
(8, LK8) – Jens Stüdemann (5, LK8) 6:2,
6:1; Dirk Heiderich (9, LK8) – Andreas Zan-
gemeister (8, LK10) 6:2, 6:4; Tjark-Henning 
Neuendorff (10, LK9) – Christian Link (11,
LK12) 6:0, 6:3 – Doppel mit 2:1 für Gundel-
fingen gewertet.

TC Bohlsbach erneut Meister
Tennis-Regionalliga: Herren 40 schlagen dezimierten TC Bad Vilbel mit 9:0 / DM-Endrunde in Berlin:

Die Herren-40-Meistermannschaft des TC BW Bohlsbach (v. l.): Frank Moser, Marius Gogonea, David Prinosil, Bohdan Ulihrach, 
Marcus Hilpert, Jiri Novak, Martin Sinner, Alexander Waske, Christoph Back und Marc Baumann.  Foto: Verein

Lahr (mue). Der kommen-
de letzte Spieltag der Ten-
nis-Bezirksliga der Damen 
bringt die Konstellation, dass
sich drei Teams Hoffnungen 
auf die beiden ersten Plät-
ze machen können. Während 
Rheinfelden und Ettenheim
ein Matchpunkt-Verhältnis 
von jeweils +26 aufweisen, 
rangiert die TSG Lahr/Em-
mendingen mit +24 knapp da-
hinter. »Wir sind dabei und
haben eine Chance«, ist Trai-
ner Hernan Valenzuela über-
zeugt.

Beim 7:2-Heimsieg am
Sonntag über die TF Müns-
tertal traten beide Mann-
schaften nicht mit dem best-
möglichen Personal an. 
Dennoch legten die Ortenaue-
rinnen bereits in den Einzeln 
eine 5:1-Führung vor. Die Re-
sultate sprachen klar zuguns-
ten der TSG, einzig die ge-

sundheitlich angeschlagene
Sophie Schettler musste ihre
Partie aufgeben.

In den Doppeln zeichne-
te sich ein ähnliches Bild ab. 
Zweimal hatte die TSG klar 
die Nase vorne, einzig das 
erste Doppel wurde abgege-
ben. »Die Konstellation er-
wies sich heute insgesamt et-
was einfacher als erwartet. 
Die Saison ist bisher sehr gut 
verlaufen, kommende Wo-
che wollen wir noch mal ein 
gutes Spiel abzuliefern. Und 
dann mal schauen, zu was es 
reicht«, so Coach Valenzuela.

Lahr/Emmendingen – TF Münstertal 7:2

Schneiderchen – Riesterer 6:1, 6:3;
Schneider – Striegel 6:1, 6:4; Wischeropp 
– Thiel 6:0, 6:1; Schettler – Drescher 
1:6, 0:3 (Aufgabe TSG); Kimpel – Staib-
le 6:0, 6:1; Heiermann - Pfefferle 7:5, 6:1; 
Schneider/Wischeropp – Riesterer/Strie-
gel 6:7, 2:6; Schneiderchen/Kimpel – 
Thiel/Drescher 7:6, 6:1; Schettler/Heier-
mann – Staible/Pfefferle 6:2, 6:0.

TSG-Damen wahren 
Chance auf Platz eins
Tennis-Bezirksliga: Lahr/Emmendingen feiert 7:2-Sieg:

Freiburg (mue). Beim komg -
menden Meister Freiburger 
TC gab es mit einer 0:9-Nie-
derlage aus Sicht der Be-
zirksliga-Herren der TSG
Lahr/Emmendingen wie be-
fürchtet überhaupt nichts zu
ernten. »Sie haben mit dem
besten Personal gegen uns ge-
spielt. Etwas ungewöhnlich, 
aber man wollte wohl selbst 
ein Restrisiko ausschließen«,
kommentierte TSG-Coach 
Hernan Valenzuela. Nicht ein 
Satzgewinn war für die Gäs-
te drin, die sich bestenfalls ei-
nen Matchpunkt erhofft hat-
ten. 

In Sachen Klassenerhalt 
bleibt jetzt abzuwarten, ob ei-
ne oder zwei Mannschaften 
absteigen müssen. Auf rein
sportlichem Wege wird aus 
TSG-Sicht nicht mehr drin 
sein als der vorletzte Rang.

Der TC Müllheim steht seit ei-
nigen Wochen schon als defi-
nitiver Absteiger fest. Schall-
stadt/Wolfenweiler konnte 
sich dank eines klaren Er-
folgs am Wochenende abset-
zen und dürfte auch im direk-
ten Duell kommende Woche 
nochmals sein bestes Perso-
nal aufbieten. »Eine schwe-
re Konstellation, das war uns 
von Beginn an bewusst. Wir 
müssen versuchen, das Beste 
daraus zu machen und dann 
heißt es warten, wie es hin-
sichtlich der Zahl der Abstei-
ger aussieht«, sp Valenzuela.

TC Freiburg – Lahr/Emmendingen II 9:0

Sum – Kiesenhofer 6:0, 6:0; F. Mayer –
Hoffrichter 6:0, 6:0; Haas – Siegel 6:4, 
7:5; P. Meyer – Weiler 6:0, 6:1; Bierlein –
Faißt 6:3, 6:1; Baumgartner – Ritter 6:0,
6:1; Sum/Baumgartner – Hoffrichter/Sie-
gel 6:3, 6:2; Haas/P. Meyer – Kisenhofer/
Faißt 6:3, 6:2; F. Meyer/Bierlein – Weiler/
Ritter 6:0, 6:0.

Lahr/Emmendingen II
muss weiter zittern
Tennis-Bezirksliga: Klares 0:9 der Herren II in Freiburg:

H O C K E Y

ETSV bleibt im 
Feld ungeschlagen
Offenburg (hh). Am Sonn-
tag  trafen die Hockey-Her-
ren des ETSV Offenburg in der
Verbandsliga 4 Baden-Würt-
temberg in Karlsruhe auf die
zweite Mannschaft des Karls-
ruher TV. Die Offenburger wa-
ren unter Druck, da Mitkon-
kurrent VfB Stuttgart II sein
Heimspiel gegen Straßburg ge-
wonnen hatte und mit einem
Punkt Vorsprung die Tabellen-
spitze vom ETSV übernommen
hatte.

Bei hohen Temperaturen 
verlief die erste Hälfte noch 
ausgeglichen. Die Gäste kamen
zu einigen Torchancen. Dank 
zweier Treffer von Max Knapp
stand es zur Halbzeit 2:2. Im 
zweiten Spielabschnitt schwan-
den die Kräfte des Gegners, so-
dass erneut Max Knapp, zwei-
mal Carl Gehring und Colin
Henkel den 6:2-Endstand her-
stellten.

Nach dem sechsten Sieg im 
sechsten Rückrunden-Spiel ist 
Offenburg wieder alleiniger
Tabellenführer und hat sich
vor dem letzten Saisonspiel mit 
zwei Punkten und zehn Toren
Vorsprung auf den VfB Stutt-
gart II eine gute Ausgangsposi-
tion im Rennen um die Meister-
schaft erarbeitet. Am letzten
Spieltag kommenden Sonntag
(11 Uhr/Schaiblestadion Offen-
burg) reicht ein Unentschieden
gegen Straßburg zum Meister-
titel.

Für Offenburg spielten: Beathalter, Elise-
ew, Fellhauer, Gehring, Wilke, Fischle, Hen-
kel, Scheibelein, Hölzer, Knapp, Neukum,
Felix, Pauli, Rückert (Tor).

Schutterwald (um). Am bis-
her heißesten Wettkampfwo-
chenende des Jahres starte-
ten einige Leichtathleten des 
LFV Schutterwald bei den
Hanauerlandspielen in Frei-
stett. Insbesondere zwei  
Mehrkämpfer des LFV traten 
überzeugend auf.

In der Altersklasse U20
sprintete Patrick Schrempp
die 110-m-Hürden bei sei-
nem Sieg erstmals unter 17 
Sekunden (16,75). Ebenso zu-
frieden war der junge Athlet
mit seiner neuen Bestleistung 
im Speerwurf (51,70 Meter). 
Gleich mehrmals beförderte
er das Wurfgerät bei seinem
zweiten Platz über die 50-m-
Marke.

Eine makellose Bilanz
verzeichnete Nicola Müller. 
Vier Einzelstarts in Diszip-
linen, die auch zum Sieben-
kampf gehören, absolvierte 
die Mehrkämpferin in der Al-
tersklasse U18, viermal stand 
sie am Ende ganz oben auf 
dem Treppchen. Dabei zeig-
te sie durchweg gute Leistun-
gen. Gute 5,18 m reichten Mül-
ler zum Sieg im Weitsprung.
35 Meter mit dem Speer, ei-
ne Serie mit fast allen Stößen 
über elf Meter mit der Kugel 
und der 100-m-Sprint in 13,20
Sekunden sind als Einzeldis-
ziplinen noch ausbaufähig, 
aber ebenfalls durchweg star-

ke Mehrkampfleistungen, die
ihr Siege bescherten.

Noch auf Formsuche be-
findet sich eine Woche vor
den badischen Meisterschaf-ff
ten in Schutterwald Finn
Heitzmann. Drei Tage nach
dem Wettbewerb »Jugend
trainiert für Olympia« kam 
er nicht an seine Bestleistun-
gen heran. Den 110-m-Hür-
densprint seiner Altersklasse 
konnte er aber trotz eines ka-
tastrophalen Anlaufs an die
erste Hürde in guten 16,45 Se-
kunden für sich entscheiden.
Mit der Kugel stieß er 12,20 m. 

In der Altersklasse M14 fei-
erten Linus Höll über 300 m
Hürden und Celina Klotz mit 
der Kugel Siege für den LFV.

Müller und Schrempp 
glänzen in Freistett
Leichtathletik: Starke Leistungen des LFV Schutterwald:

Happy: Nicola Müller und Pat-
rick Schrempp. Foto: Verein
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